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Beilage zu Nr . 12 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 14 . Januar 1882 .

Erläuterungen zu deu Tabellen der während des Jahres
1880 im Großherzogthnm Baden Gestorbenen

siche Nr . 6 und 9 dieses Blattes . (Schluß.)
11 ) KrankheitShäufigkeit .

DaS Jahr 1880 lieferte die folgende Anzahl von Todesfällen .
starben im Ganze» 41,436 Menschen. Darunter :

In Prozenten
der Gestorbenen

Todtgebore» . . 1,737 4.2
Im ersten Lebensjahr 13,369 32 2
kbttusis pulra. . . . 4,415 10,9
koeuwonis . . . . 3,288 7.9
Herzfehler . . . . 1,137 2.7
Scharlach . . . . 1,036 2,6
vixütsrie . . . . 1,014 2,4
Lroup . 870 2,1

1.5Unglücksfälle . . . 620
Magenkrebs . . . 476 1,2
Lwxk^sema xulw. 472 1,2
iTpbao . 467
Keuchhusten . . - 426 1 .0
Wochenbett . . . . 415 1.0
Chronische Bronchitis 338 0,8
Selbstmord . . . . 321 0,8
Masern . . . . . 212 0,5
Oaris» . 192 0.4
Lcroxbuloois . . . 127 0.3
Kbacbitis . . . . 115 0,2
Usrni» . 91 0,2
zvoodolismus . . . 90 0.2
Gicht . 66 0.1
Rüönwatismus aontto» 54 0.1
L^pkülis . 53 0.1
Lxilqpsie . . . . 42 6.1
^ naewi» xernioios» . 32
Ovarium xxets , . . 26
viadoteo . 25
Voukaemio . . . . 16
Werlhoff'S Krankheir 11
I^ osuterie . . . . 5
Gallenstein . . . . 5
Insolatio . 3
Blattern . 2
Vüvrs» . . . . . 2

31,570 — 76,2
Rest ' 9,866

41,436
--- 23,8

100,0
Dieser Rest besteht auS einer Reihe von Krankheiten , deren

Zählung Wege» Unbestimmtheit der Bezeichnung nicht auSzufüh-
ren war . Hierher gehören die Worte Zehrung , Wassersucht ,
Altersschwäche u. s. w.

Von krebshasten Krankheiten wurden nur die deS Magens ge¬
zählt, die der übrigen Organe mögen etwa KM betragen.

Die Geisteskranken ließen sich nicht vollständig zählen.

Neue Erwerbungen der plastischen Abtheilung der
Großh. Kunsthalle.

Karlsrnhe , 13. Jan . Die Sammlung der Gypsabgüffe der
Großh . Kunsthalle dahier hat in jüngster Zeit eine interessante
Bereicherung erfahre» , gemäß dem auf höhere Veranlassung zur
Durchführung gelangten Prinzipe der systematischen Ergänzung
und Ausfüllung der vorhandenen Schwächen und Lücken in der
chronologischen Folge der Abgüsse von Meisterwerken aller her¬
vorragenden Kunstepochen . Und zwar kam diese Ergänzung
diesmal deu Anfängen und der Blüthezcit der griechischen Plastik
zu Gute ; im ersten» Falle durch die Erwerbung der Abgüsse
der sogen . Aeginetischen Bildwerke der Münchener Glyptothek,
im anderen durch die der Kopien nach den , durch die verdienst¬
vollen deutschen Ausgrabungen in Olympia seit 1875 aufgefun-
> enen Bildwerken. Beide Kollektionen haben einstweilen — bis
daß mit der im Frühjahr stattfindenden Räumung des einen
Korridors , von Seiten deS denselben innehabenden Kunstvereins ,
die definitive Neuaufstellung der Gyvsabgüffe durchgeführt werden

kann — ihre provisorische Aufstellung in dem ersten Saale der
griechischenPlastik gefunden . Bei der eminentwichtigen Stellung,
die diese Bildwerke in der Kunstgeschichte einnehmen , dürfte wohl
schon jetzt — bevor der neu auzufertigende Katalog der Gyps-
abgüffe der Großh . Kuosthaüe erschienen ist — eine kurze Er¬
läuterung und Beschreibung derselben für manchen der Leser von
Interesse sein.

Die sogenannten Aegineten . d - h . die ükeberreste der beiden
Giebelgruppen deS Athenetempels auf der Insel Aegina wurden
1811 wieder ausgegraben ; von König Ludwig 1 . von Bayern
erworben und von Thorwaldsen ergänzt , bilden sie eine Haupt¬
zierde der Münchener Glyptothek.

Unmittelbar nach den Perscrkriegen (kurz nach 480 vor Ehr .)
entstanden , stelle» sie den Feldzug der Aeakideu (der Stamm¬
heroen Aegina'S) gegen Troja dar , das eine Mal — im weniger
vollständig erhaltenen vorderen oder Ostgiebel (5 Figuren ) — im
Gefolge des Herakles, daS andere Mal — in dem nahezu ganz
erhaltenen Hinteren »der Westgiebel (10 Figuren) im Vereine
mit den Atrideu. Und zwar sehen wir im ersteren Falle de»
Kampf deS Herakles und des Aeakiden Telamon gegen den
Troerkönig Loomcdon um die Leiche des gefallenen Grieche»
OiklaS ; im letzteren , unter der Aegide der Pallas Athene , den
Kampf des TelamonierS Aias gegen die Troer Hektar und
Paris um die Leiche Achill 's-

Die alterthümliche, noch nicht zur völligen Reife gediehene Kunst
zeigt sich bei unseren Statuen hauptsächlich in dem strengen Pa¬
rallelismus der Komposition und in dem bedeutsamen Wider¬
spruch zwischen der scharfen Naturwahrheit , der — trotz der Aus¬
führung in Marmor au eine hochentwickelte Erztechnik gemahnen¬
den — sehnigen Körperbildung und der starren, unbelebten Typik
deS wie lächelnden Gesichtsausdrucks. Au» den überall wahrnehm¬
baren kleinen Löchern erhellt , daß sämmtliches Beiwerk , wie
Schwerter , Lanzen , Helmbüsche » ja sogar bisweilen die Haare
von Bronze eingesetzt waren ; auch lassen sich Spuren ehemaliger
Bemolung selbst an den Abgüssen nicht verkennen .

Zu den Funden von Olympia übergehend, bemerken wir zuerst,
um mit den Bildwerken des Zeustempels daselbst zu beginnen,
eine neue Mewpe : Herakles mit emporgehobenenArmen auf einem
Trogpolster das (durch das Tempelgebälk vertretene) Himmels¬
gewölbe tragend, hinter chm eine hilfeleistende Nymphe, vor ihm
ÄtlaS mit den Äepfeln der Hesperide» . Sodann 4 Löwenköpfe ,
die als Wasserspeier ans dem Tempcldache angebracht waren.

Die Formgebung dieser , um die Mitte deS 5. Jahrhunderts
vor Ehr. entstandenen Werke ist »och etwas «lterthümlich be¬
fangen und ungelenk und die Ausführung flüchtig und ungleich ,
da sicher auf die wirksame Bemalung ge- rechnet wurde.

Gewaltig ist der Abstand von diesen Bildwerke» zur überkühnen
Nike des Paionios von Mende in Thrakien; neben dem unten ,
besprochenen HermeS des Praxiteles der schönste Lohn unserer,
nationalen Ausgrabungen . Als Weihegeschenk für den Sieg der
Messe »!» und Naupaktier über die Spartaner auf der Insel
Sphakteria im Jahre 425 vor Chr . dem Olympischen ZeuS dar¬
gebracht , schwebt die Siegesgöttin auf hochragendem Postament ,
weil vorgebeugt , de» Palmzweig in der gesenkten Rechten , de»
SiegeSkranz in der emporgehobenen Linken von den Höhen deS
Olymps herab .

Der linke Fuß ist frei vorgestreckt , der rechte haftet nur mit
der Ferse auf der Basis, die , wie der schwebende Adler zur Linken
zeigt , durch Bemalung sicher als Luft charaktcrisirt war.

Das lange weite Gewand, von ein» Schulterspange und einem ,
um die Hüfte geschlungenen Gürtel gehalten, ist durch die rasche
Bewegung theilweise herabgeglitteu , der entgegenströmende Wind
preßt es an die darunter durchscheinenden Körperformell und
bauscht eS nach hinten in mächtig flatternden Windungen weit
auseinander.

Es überrascht «ns , so frühzeitig in der griechischen Kunst daS
kühne Uebcrspringen deS statischen Stylgesetzes —, daß da» Motiv
des HerabschwebenS gegen daS dem Plastischen Stoffe innewoh¬
nenden Gesetz der Schwereverstößt — als künstlerisches , im Ganzen
befriedigend gelöstes Problem zu finden .

Die stolzeste Errungenschaft der Ausgrabungen ist endlich die
Marmorstatue des jugendlichen Herme » mit dem Dionysosknabe»
auf dem Arme, als unzweifelhaftes Werk deS großen Praxiteles
(870 — 350 v . Chr . blühend ), deS HauptmeisterS der jüngeren atti¬
schen Schule, von außerordentlichstem Werthc.

HermeS nackt, in vollster Jugendschönheit , neigt deu Kopf liebe¬
voll lächelnd leise zur Seite, mit dem linken Arm sich auf einen ,
mit seinem faltenreich herabhängenden Gewand Lberklcideten
Baumstamm stützend. In der Beuge des Armes sitzt der kleine
DiouyfoSknabe, sich an des Gottes Schulter festhaltend , Köpfchen
und linke» Aermchen »ach einer Traube , die der Gott in der er¬
hobenen Rechten hielt , lebhaft vorstreckend, ein Werk von unend¬
lichem Zauber sinniger Anmuth und Lieblichkeit , von schöuheitS -
vollem Rhythmus in Haltung und Bewegung und von frischem ,
quellendem Leben in der höchst fei» durchgebildeten Modellirung
und Marmorbehandlung .

Badische Chronik.
X Aus Bade « , 12 . Jan . Heidelberg . Die Suppen¬

anstalt oder der Wohlthätigkeitsverein» Abtheilung IV . deS
hiesigen Frauenvereins , hat auch im vergangenen Jahre
stetig gearbeitet. Die Nachfrage nach Unterstützungen und
Suppevkarten war so groß , wie , abgesehen von den be¬
sonders kalten Wintertagen 79/80 , noch nie . Bei möglich¬
ster Beschränkung haben die Bezirksvorsteherinncn zur Ver¬
wendung (für Brod und Fleisch rc .) 1715 Mark verausgabt.
Die AuSgabeu belaufen sich auf 4503 M. , die Einnahme» auf
3418 M . ; die Mehrausgaben mußten auS dem noch zurückbe¬
haltenen Kapital der Sammlung von 1879.80 , und als dasselbe
ganz aufgezehrt war, aus früheren Ersparnisse » gedeckt werden.
In der Suppenanflalt wurden an hiesige Arme unentgeltlich
31,941 Portionen (ä 1 Ltr.) , gegen Abgabe von Suppenblech 10
Portionen, gegen Zahlung von je 10 Pf. 374 Portionen , an
Handwerksburschcn 241 Porüonen , zusammen 32,566 Portionen
an 161 Kochtageu während des Jahres 1881 abgegeben .

Vom Büchertisch.
vr . Wilhelm Berger , EzählungenauS der Welt¬

geschichte . Ein Lehr- und Lesebuch . Tauberbischofsheim,
Lang. Der bekannte Verfasser hat in seine» geschichtlichen Er¬
zählungen ein Werkchen geschaffen, das in den Schulen mit großem
Nutzen verwendet werden kan». I » drei Abteilungen werden
un» aus der deutschen, aus der allgemeinen und aus der badischen
Geschichte Erzählungen vorgeführt , von denen jede ein Ganzes
bildet, während gleichwohl alle im Zusammenhang stehen . Na¬
türlich ist die deutsche Geschichte am ausführlichsten behandelt.
Die Sprache der Geschichtsbilder ist so einfach und klar, daß die
einzelnenErzählungen fast «örtlich wiedergegebea werden könne».
Illustrationen, Namen- und Sachregister. Zeittafel, Jnhaltsver -
zeichniß und Erklärung der Fremdwörter nebst Angabe ihrer Aus¬
sprache erhöhen den Werth des Büchleins , den wir auch auS
eigenem Gebrauche kennen gelernt habe«. V.

Die „ Deutsche Romanbibliothek "
» welche „Ueber

Land und Meer " seit zehn Jahren zur Seite geht und als Sam¬
melplatz der ersten Romanschriftsteller unserer Tage gilt, hat sich
als reichste Quelle der Unterhaltung für die lange» Winterabende
bewährt und auch in die Sommerfrische sind die hübschen, hand¬
lichen gelbe» Hefte liebe Begleiter. Ein einziger Jahrgang bietet
mindestens zehn große Romane. So hat daS Blatt kaum seinen
neuen Jahrgang eröffnet und schon beginnt der fünfte Roman :
auf F . v . Stcngel's „ Mädchen von Capri"

, Hans Wachenhnsen'S
„Schwedenschatz " , Lambert Helix'

„Lady Gwendolen" folgen :
Johannes van Drwall's „ Nordlicht " und A . Römer ' S „Früh¬
ling und Hochsommer "

, zwei interessante Romane .beliebter Au¬
toren, und endlich das Feuilleton , gewiß Allen eine willkommene
Zugabe .» Durch diese Fülle des Swffes, die mit der Trefflich¬
keit Hand in Hand geht, steht das Blatt in erster Reihe ; freilich
hat ihm auch der fabelhaft billige Preis den Weg gebahnt , die
Gunst erhalten.

„ Globus ", illustrirte Zeitschrift für Länder -
uno Völkerkunde , begründet von Karl Andrer , herausge¬
geben von vr . Rich . Kiepert . Bei Friedrich Vieweg u . Sohn ,
Brounschwkiq. 51 . Jahrgang. Nr. 3,4 enthalten u . A . : V.
Largeau 's Wanderungen in der algerischen Sahara . F . Birgham,
die Fahrt deS „ Rodgers" nach Wrangel-Land . or . O . Hey¬
felder , Ethnographisches über die Teke . Merw und seine Be¬
wohner. Esthnische Märchen in deutscher Uebersetzung. I . E . D .
Schmeltz, U bcr einige religiöse Gebräuche der Melanesier , vr . F .
W . Paul Lehmann , Wanderungen in den Südkarpathrn . E.
Metzger . Tiger auf Java . Verschiedene Nachrichten aus allen
Erdtheilen .

Zu beziehen durch die G. Brauu'sche Hosbuchhandlung , Karlsruhe.

Neujahrsnacht.
Von D. Dnucker. (Schluß.)

Dir lange Flucht der Zimmer , in denen die Gesell¬
schaft sich bewegte , endete in einem trauliche», durch Vorhänge
von den Übrigen Räumen abgeschlossene» Kabinrt. Dorthin zog
« au sich zurück. Der ungeduldigen Gesellschaft dauerte die Be¬
rathong über daS erste Bild schon »ach kurzem zu lange . Ich
wurde entsendet , die Säumigen anzusporneu — daS Resultat zu
erforschen ." — Er ergriff meine Hand und preßte sie wie im
Kramps zusammen. „Wissen Sie , was das Resultat war ?"
ächzte er heiser — „man »ar schnell genug über die Vorberei¬
tungen hinweg zur Ausführung geschritten — als ich den Vor¬
hang zurückschlug, faud ich das erste Bild schon fertig — meine
Braut in deu Armen deS jungen Architekten — allein — im
verlassenen Gemach ."

Er hielt inne, eine lange wortlose Pause entstand, «ährend
welcher wir Arm in Arm in der fast >«»» verödeten Straße
weiterschritten . Ich drückte ihm stumm die Hand : „Sie haben
Ke nicht wiedergesehe» ?" Am nächste» Tage ging ich zn ihr,
nach einer Nacht, in der die Gewalt entfesselter Leidenschaften
« ich beinahe besinnungslos gemacht , gekränkter Stolz , wütheudcr
Haß, in den Gruudvesten zerrüttetes Vertrauen gegm Indivi¬
duum und Art, mich fast um dm Verstand gebracht hattm. Ich
ging zu ihr, um ihr Lebewohl zu sagen, ich wollte, eS wäre nie
geschehen » so furchtbar war die Stunde, so furchtbar in der bit¬
tersten Erkmutniß meines Lebens, daß, was ich augebetet, nichts
als hohle Form gewesm , ein Weib ohne Seele, ohne Halt, ohne
seine» köstlichsten Schmuck : daS Bewußtsein, dm feinen, niemals
"?rudm Instinkt für da- Sittliche . Sie empfing mich , alS wäre
"Hls geschehen, rosig , annmthig, liebevoll wie immer, nicht a«S

Berechnung, aus Schlechtigkeit oder Trotz, nein, auS vollkom¬
mener Unkermtniß dessen , waS sie gethan. AlS sie mein bleiche- ,
verstörtes Gesicht sah, erschrack sie wohl ein wenig, aber nicht
viel , erst bei dem Ausbruch meines furchtbare« Grolles, meines
üefen, wahnsinnigen Schmerzes über das Unlautere ihre- Be¬
tragens , daS eine» Abgrund zwischen «ns riß, dm nichts Über¬
drücken konnte» Lberkam sie eine schwache, verwunderte Ahnung
ihres Unrecht- . Sie fing an zu weine«, wie ein Kind weint»
dem man Unarte» vorwirft» die eS halb unbewußt begangen, sie
hing sich an mich , kosend meine Verzeihung zu erflehen , und
stammelte unter Thränm und Küssen : „Vergib , verzeihe, ich
habe nichts dabei gedacht — ein einziger Kuß — glaube mir —
eS war ganz harmlos. " — Da erfaßte mich eine Wuth, deren
ich mich selbst uicht für fähig gehalten — einen Moment länger in
meiner unmittelbarenphysischenGewalt und sie war nicht mehr. Aber
da lag sie schon wemeniz im Stuhl und ich stand vor ihr und
lachte, — lachte, als ob mir Haupt und Herz zerspringe« sollten.
— ES war rin Augenblick gewesen , als ich zu ihr in'S Zimmer
trat, ein kurzer Augenblick, da ich geglaubt, ich könne vergeben,
und bei Gott , ich hätte eS gekonnt und wäre »och ein glücklicher
Mann geworben » wenn sie zu mir gekommen wäre , zerknickt,
gedemüthigt, gebrochen von der Schwere der eigenen Schuld,
wenn sie anS Temperament gesüudigr und au meinem Herzen
Sünde und Reue auSgeweint , al» ein Weib, das wahre Liebe ,
heiße Reue fühlen kann . Aber ein Berrath , ein Treubruch , ohne
Bewußtsein dessen , was geschehe », eine ganze Wert der Liebe
und des Vertrauen- vernichtet auS Harmlosigkeit, wo wäre da
die Möglichkeit für eine Vergebung, wo auf so schwankem
Grunde ein Halt für die Zukunft gewesm ! Aus Harmlosig¬
keit — fast klang'S wie eine feige Lüge — aber — Gott sei'-
geklart — r» war keine Lüge — und ich mnßte ihr glaube« —

auf 'S Wort. AuS Purer Harmlosigkeit — ja wohl , und wie sie
dem Verlobte« aus Harmlosigkeit die Treue gebrochen , so wird
sie einst dm Gatten verrathen , unter seinen Augen fortbuhlen —
au» Harmlosigkeit — ihre Kinder in leichter Moral erziehe« —
a«s Harmlosigkeit. - Wie ich auS ihrem Zimmer kam — ich
weiß eS nicht — ich Weiß nur , daß ich plötzlich auf der S :raße
stand, weiße kalte Flocken mir im tollen Tanz um die erhitzte
Stirne jagten und die Räder vorüberraffelnder Wagen sich mit
teuflischer Gleichmäßigkeit in dem Rhythmus deS verhaßte»
Wortes fortbewegtm — Harmlosigkeit — Harmlosigkeit — !"

Eine heftige Bewegung, daS Klirren einer zu Boden fallenden
Stuhllehne, die junge Fräst hatte sich erhoben und hielt sich bleich
und zitternd am Tischrand , ihre Lippen bewegten sich mehrere
Male, sie schienen ein Wort sagen zu wollen, daS nicht hörbar
wurde.

Da klingelte eS draußen zweimal hintereinander in kurzen Ab¬
sätzen ; daS Mädchen kam herein und überbrachte ei» kostbares
Bouquet mit einer Karte , gleich -eisig meldete sie eium bekannte«
Schauspieler und einen jungm Juristen , einen Kollegen deS
Hausherr» . Sie deutete ihrem Besucher mit einer stummen Be¬
wegung das Ende seiueS Besuches an . Im Flur traf er auf
die beide« ebm Gemeldeteu » die im Begriff waren , ihre Pelze
abzulege» . Sie schienen sehr heiter zu sei».

„ Noch immer in der Laune von gestern Nacht ? " frag der Jurist
den Schauspieler . „ Gestern ist nicht heute. Sie müssen doch eiu
wenig andere Saiten mit der schönen Frau aufziehen , mein Lie¬
ber." Der Andere lachte noch , als sich die Thür zum Salon
scho» geöffnet hatte. „Ah bah , wozu soll man fich hier genire»
— ich versichere Sir , lieber Freund — sie »immt 'S ganz harmlos."



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wie » , 12. Ja » . Der EiulösungskurS der in Silber zahl¬
daren österreichische» Eisenbahn- Coupons ist vom 12 . d . M . ab
bis auf Weiteres auf 85Vz festgesetzt.

Paris , 12. Jan . Der Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich eraibt gegen den Status vom 5. Januar eine AbnahmedeS
Baarbestandes in Gold um 952,000 FrcS . und in Silber um
5,923,000 Frcs . , dagegen Zunahme des Banknoten-Umlanfs um
3,353,000 FrcS.

London , 12 . Jan . Der WochenausweiS der englischen Bank
zeigt gegen den Ausweis vom 5. Januar eine Zunahme der
Tatalreserve um 237,000 Pfd . St . , eine Abnahme des Noten¬
umlaufs um 224,000 Pfd . St . , und Vermehrung deS Baarvor -

rathes um 13,000 Pfd . St .
Köln » 12 . Ja » . Weizen loco hiesiger 23 .75 , loeo fremder

23.50, per März 23 .25, Per Mai 23 .— . Roggen loco hiesiger
20 .50 , per März 17 .10, per Mai 16.90 . Hafer im» 16 .50,
Rüböl loco 30.75, per Mai 29 .90, per Oktober 29 .30 .

Br : meu , 12 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loos 6 .95 , Per Februar 6 .95 , Per März 7. 10 , per
April 7.25, Per Mai 7 .25, per August-Dez. 8.05 . Ruhig . Amerik .
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 58.

Paris , 12. Jan . Rüböl per Jan . 78 .75, per Febr . 78 .75, per
Miirz -Avr . 78 .—, Per Mai -Aug. 75 .75. — Spiritus Per Ja ».
61 .25, per Mai -Aug . 63 .50. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3,
per Jan . 66 .—, per Mai -Aug . 68 .75 . Mehl , 9 Marken , per
Jan . 65 .80, per Febr . 66 .30, per März -Juni 66 .50, per Mai -

I «! 1 Lhir. » >
»ui ?«« r . s . — s !

StaatSpapiere .
Baden S' /, Obügat . st. 98 ' /.

» 4 « st.
. 4 , M . 101 °/„

Sicher», 4 Obligat . M . 101 ' /, ,
DeuÜchl.4ReichSanl.M . 101
Prellßeu4 ' /r°/,Tous . M . 105 ' /,

« 4°/, ConsolSM . 100 ' /,
Sachsen S?» Rente M . 80 ' /,
Wtbg .4'/Mb .V-77/79M .105 ' /„

. 4Obl . M . 101°/„
Oesterreich 4 Goldrmte 80°/,

» 4°LSilberrte . fl. 66 ' /,
« 4'/,Papierrte . st. 65°/,
» SPapierr .v. 1881 80'/.

Ungarn 6 Goldreute ff. 102°/,
« 4 « st. 76 °/„

Jtmien 5 Reute Fr . 88 ' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 5Obl . V. 1862 «e 86 °/.

. 5Obl .v.1877M . 88 " /„
«5lI .Orientanl .PR . 58 ' /,
. 4Co »f. v . 1830R . 72 ' /, ,

7 »ulden <
, I Franc --

idd. und I
« M . Frankfurter

Aug . 65 .50 . — Weizen per Ja » . 32.10, Per Febr . 32.—, p,«
März -Juni 31 .75, per Mai -Aug . 31 .25. — Roggen per Jan
21 . 75 , per Februar 21 .75, Per März -J -mi 21 .75, per Mai -
August 21 .— .

Antwerpen , 12 . Ja ». Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Rafftnirt . Type weiß , diSP. 17 ' /, b ., 17°/, B.New - Aork , 11 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6 ' /, . dto. in Philadelphia 6 ' /, . Mehl 5.15, Rother Winter-
weizen 1 .44 , MaiS (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 7 '/, .
Kaffee , Rio good fair 10 '/, , Schmalz (Wilcox) 11" /„ , Speck s ", .Getrndefracht 4' /» .

Baumwoll -Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritaun . »
5000 B ., dto . nach dem Coutineot 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

l Schweb. 4 in Mk. 99 ' /»
SpanienlAuSl .Rnt .Piast . 29 ' /,

! Sch« .4'/,Bern .v .1877F. 102' ,
« 4°/,Bern1880F . 99°/,

N.-Amer.4' /, T .pr .1891D. 112 ' /,
N .-Amer.4Tp -. l907 .D . 116 ' /,

« ank - AMan .
4'/, Deutsch eR .-Bank M . 149°/»
4 Badische Bank Thlr . 113' ,
5 Basler Bankverein Fr . 193
4 Darmstädter Bank st. 161" /,,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 204°/,
SFrankf.BaukvereinThlr . 105 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 293 °/«
5 Rhein .KreditbankThlr . 114 ' /,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/, eiubezahlt Wir . 134' /,
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55 °/,
4 Heff . Ludw .-BahnTNr . 101 ' /,
4Meckl .Kriedr.-Franz M . 164 ' /»
3'/, Oberschles .-St . Thlr . 252 '/,
4' /, Pfälz . Maxbahu st. 127 '/,

4 Pfalz . Nocdbahn st. 97 °/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 174 ' /,
6 '/» Rhein-Stamm Thlr . 161 ' °/^,
4 Müring . lut . ä .. Thlr . 203 ' ,
5 Böhm . West-Bahn fl. 278
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 262 °/,
5 Oest.Franz -St .-Bahnst . 275 ?/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 124 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 194 ' /»
5 „ . . 1-it . S . st. 217
5 Rudolf fl. 147 °/,

Gisenbahn -Prioritäten .
4 Seff. Ludw .-B . M . 100 '/»
4 Pfälz . Ludw.-B . M . —
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' ,.
5 , Linz-Budw .fl. 87 '/,
5 Franz -Josef v . 186 / fl . 87
4' /,Gal .T .-Lud .I. -lV.E .fl. 36 '/,
5 Mähr . Grenz -Babu fl . 72 °,,
5 Oest . Nordw . Äolb -

Obl . M . 104
5 Oest . Nordw . I -it . fl. 83 ' /,
5 Oest. Nord« , l-ü . 8 . fl. 87

5 Vorarlberger fl. 85 ' /»
5 Gotthardl — lUSer . Fr . 100 ' /,
4 Schweiz. Central 93 °/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' ,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55° ,
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 104°/,
3 dto . I- VUl L . Fr . 75 ' °/,,

55 °/„
83 ' /,

102",
SS ' /,

3 Livor, Int . 6, Di u. vz
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preuß .Ceut.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 114 ' /»
4 dto . . 4100M . 93 °/.
4' ,,Oest .B .-Trd .-Aak . fl. 101 °/,
5 Rnff. Bod .-Tred . S R . 83 ' /,,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100°/,

-verzinsliche Loose.
3 ' /,Tölu -Mind .Thlr . 100 128 ' /,
4 Bayrische . IM l37
4 Badische . IM 135" ,

i Stra -- so PfL.
_ ru»«t --- N»e. s. « Vsg., r
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . iM 119

^
3 Oldenburger « 40 125
4Oesterr . v. 18S4 fl. 250 113 ° ,
5 , V. 18S0 . 5M123 " /„
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94 ' /,
UnverztnSltcheSoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 220.—
Brannschw. Thlr . 20-Loose 101 .90
Oek . fl. 100-Loosev . 1864 328 .50
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 337 .—
Unqar .Staatsloose fl.1M 228 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 34.40
Augsburger fl. 7-Loose 27. 70
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10 - Loase 14 .10
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 54.20

Wechsel and Sorte ».
Paris kur; Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . IM 170 .95
Amsterdam knrzfl . 100 163 .80
London kurz 1 Pi . Zc . 20 40

t Lollär -- Sturi . 4. Si i
Viark Baue» — Nmk. I. «0 !

Dukaten 9.55—60
Dollars in Gold 4.16 —20
20 Fr .-St . 16.14—18
Ruff . Imperial - 16.66 —71
Sovereigns 20.31—36
StSdte -Obttgattone» , «nd

Jndnjtrie .Aktie«.
4 KarlSruherObl .v.187S 99 ' /, -
4' /, Mannheimer Obl . 101'/, i
4' /, Pforzheimer » 1M°/, /
4' /, Baden -Baden » 101 s
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frnburg Obligat . IM ' /,
4 Sonstauzer Obligat . 99 ' /, ,j
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 112
KarlSrnh .Maschiueuf. dto. —
Bad . Zuckersabr . , ohne ZS . 99°/,
3°j»De«tsch .Phön . 20°/,Ez . 179 '/,
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

be» . Thk. 113' /»
Reichsbank DiScout 8°/,
Franks. Bank . DiScont 5°/ ,

Tendenz : fest.

K .679 . Gemeinde Wintersdorf , Amtsgerichtsbezirks Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erveverung der Einträge von Vorzugs- und Uuterpfaadsrechteu.

Diejmige» Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Wintsrsdorf , Amtsgerichtsbezirks Rastatt,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll-
»ugSverordnuna vom 31 . Januar 1874 (Ges.- n . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

, innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzelchniß der in den Grund - und
Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Gememdehause zur Einsicht offen liegt.

WinterSdorf , den 11 . Januar 1882 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht.

Bürgermeister Sch aas .
Bürgerliche

Oeffentliche Zustellungen.
K .647 . 2 . Nr . 26 . Freiburg . Die

Maria Elisabetha Gries , geborne
Äammüller zu Seefelden , vertreten
durch den Anwalt Näf dahier, klagt
gegen ihren Ehemann , Oekonom Karl
Gries von Seefelden , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen Gefähr¬
dung ihres ehelichen Beibringens » auf
Bcrmögensabsouderung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg

auf den 23. März 1882 ,
Vormittags 8'/, Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelafsencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 5. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden , Sekretär .

K .648 . 2. Nr . 110 . Freiburg . Die
Firma Gebrüder Kaufmann in Li¬
quidation zu Bamberg , vertreten durch
Anwalt Fritschi dahier , klagt gegen
de» Leonhard Dietrich von Stemen -
stadt, zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Kaufvertrag , mit dem An¬
träge aus Lerurtheilung zur Zahlung
des restlichen Kaufpreises mit 762 M .
91 Pf . nebst Zinsen seit 10. Dezember
1881 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I>. Civilkammcr deS
Großh . Landgerichts zu FreiLurg

auf den 23 . März 1882 ,
Vormittags 8' /? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffeueu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 5. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Harden .

K .681 . 1. Nr . 21.769. Waldshut .
Der Vorschußverein Jestetten ,
eingetragene Genossenschaft , klagt gegen
die ledige Rosine Scheuble von Lien-
Heim, z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Darlehen , mit dem Antrag
auf Lerurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung von 280 Mark nebst 7 °/o
Zinsen vom 1 . Februar 1881, und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Waldshut auf

Mittwoch den 1. März 1882 ,
Vormittag - 10 Uhr -

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

Der Bereinigungskommifsär:
Schäfer . Rathschreiber.

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 28 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

K .682 . 1 . Nr . 602 . Heidelberg .
Die Katharina Glyckherr Wittwe zu
Heidelberg , vertreten durch Rudolph
Glyckherr von da» klagt gegen den Karl
Gabel , Wirth zu Heidelberg , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Darlehen ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung des 5proz.
Zinses auS 11,150 Mark für die Zeit
vom 15 . Oktober 1880 bis 15. April
1881 im Restbettage von 78 M . 75 Pf . ,
nebst 5 "/„ Verzugszinsen vom 15. April
1881 . sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur-
theils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag den 3 . März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 2.
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 7. Januar 1882.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

SonkurSverfabren .
K.674 . Nr . 597 . Offenburg . In

dem Konkursverfahren über das Ber-
mögep des f Buchbinders Wilhelm
Böckh in Offcnburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Freitag den 3 . Februar 1832 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hi-rselbst
bestimmt .

Offenburg , den 10 . Januar 1882 .
C . Beller ,

Gerichtsschrriber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

BrrmSgensabliUldermtg .
K .680 . Nr . 174. Kehl . Christin«

Schabt , geb . Leicht, Ehefrau des
Georg August Schabt von Wiüstätt ,
über dessen Vermögen der Konkurs er¬
öffnet worden ist . wird in Gemäßheit
deS 8 40 des EinführungSgesetzeSzu
den Reichsjnstizgesetzen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes zu sondern , unter Verfüllung
des letztem in die Kosten.

Kehl, den 7. Januar 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

K .683 . Nr . 1247 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Bijouterie-
fabrikanlen Karl Greifs zuu . dahier,
gegen welchen das Konkursverfahren
eröffnet ist, und seiner Ehefrau , Marie ,
geb . Dreiß , ausgesprochen.

Pforzheim, den 5. Januar 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

K .684 . Nr . 1248 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde die Bermögcns -
absonderung zwischen Fabrikant Philipp
Leißing dahier , gegen welchen das
Konkursverfahren eröffnet ist, und sei¬
ner Ehefrau , Friederike Juliane , geb .
Heintz , ausgesprochen.

Pforzheim , den 7. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

K.685 . Nr . 1249 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde die Vermögens¬
absonderung zwischen Kupferschmied
Karl Ernst Leibbrand hier , gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist, und seiner Ehefrau , Luise Karoliua ,
geb . Haury , ausgesprochen.

Pforzheim , den 7. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

K686 . Nr . 1250 . Pforzheim .
Unterm Heutigen wurde die Vermögens¬
absonderung zwischen Kaufmann Karl
Hermann Sch äff er dahier, gegen wel¬
chen das Konkursverfahren eröffnet ist,
und seiner Ehefrau , Bertha » geborne
Ostertag , ausgesprochen.

Pforzheim , den 5 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schönthaler .

K .675 . Nr . 24,604. Mannheim .
Durch Urtheil der m . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts Mannheim vom
22 . Dezember 1881» Nr . 24,603, wurde
die Ehefrau des Landwirths Leonhard
Kern in Seckenheim , Anna Maria ,
geb . Ding , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
ab zusonder ».

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Mannheim , den 23 . Dezember 1881 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Frech .

HaudelsregisteremtrSge.
K.625 . Nr . 29,423 . Bruchsal . Zu

O .Z . 110 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

« Die zwischen Josef Luft und Adolf
Mehl in Forst gegründete offene
Handels - Gesellschaft « Knopffabrik
Forst " zu Forst ist durch einen vor
Großh . Landgericht Karlsruhe Civil¬
kammer unterm 26 - Oktober d . I . ab¬
geschloffenen Vergleich aufgelöst und
Kaufmann Hermann Bauer in Karls¬
ruhe zumLiquidator ausgestellt worden."

Bruchsal , den 22 . Dezember 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Oscr .
K .632 . Kehl . Unterm Heutige»

wurde in das hiesige Gesellschaft - -
regist er eingetragen:

Nr . 173 . I . Unter O .Z . 35 : Firma
I . Senn L Cie . in Stadt Kehl.

Die Gesellschafter sind :
1 . Franz Josef Sinzig , Kaufmann in

Stadt Kehl , verehelicht ohne Ehe-
verttag .

2. Wilhelm Pfaff in Stadt Kehl, ver¬
ehelicht mit Rosa, geb . Dienst,

Laut Ehevertrag , ü. ä. Kenzmgen,
7. Dezbr . 1869 , haben beide Theile
daS gegenwärtige und künftigeFahr -
nißeinbringen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen .

3 . Josef Senn , Kaufmann in Stadt
Kehl , verehelicht mit Jda Emilie

Schmidt : nach Ehevertrag , ä. S .
Saarbrücken , 26 . September 1879 ,
wurde die Errungenschaftsgemein-
schaft festgesetzt.

Die Gesellschaft hat am 1. Januar
1882 begonnen.

Nr . 167 . II . Unter O .Z. 3 des hie¬
sigen Genossenschafts - Registers
wurde heute eingetragen:

Firma : Kreditverein Lichtenau ,
Gesellschaftsverttag vom 27 . De¬
zember 1881 , mit dem Sitze in
Lichten « «.

Gegenstand des Unternehmens bildet
die Beschaffung der für die Vereins-
Mitglieder zu ihrem Geschäfts- und
Wirthschaftsbettiebe vorübergehend nö-
thigen Geldmittel unter gemeinschaft¬
licher Garantie , sowie die Erleichterung
der verzinslichen Anlage der Gelder
der Mitglieder .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :
1 . Gottlieb Bunz , Fabrikant in Lich

tenau, Vorsteher;
2. Karl Friedrich Schoch , Apotheker

daselbst , Stellvertreter deS Vor
stehers ;

3 . Friedrich Bertsch , Kaufmann in
Lichtenau ;

4. Sebastian Ludwig , Schloffermei-
ster von da , und

5. Karl Stengel , Bierbrauer allda.
Die von der Genoffenschaft ausgehen¬

den Bekanntmachungen erfolgen unter
der obenbezeichneten Firma , unter welche
sich der Vorsteher und zwei Vorstands¬
mitglieder zu unterzeichnen haben , im
« Lichtenauer Anzeiger" . Das Verzeich¬
niß der Genossenschafter kann jederzeit
bei diesseitigem Amtsgerichte eingesehen
werden .

Kehl, den 7. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R i z i.
K .634. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. O .Z . 615 des Firm .RH . Bd . I

zur Firma : „Albert Otto " in
Mannheim . Der zwischen Albert
Otto und Bertha Baum Mitten»
18 . Mai 1881 zu Nürnberg er¬
richtete Ehevertrag bestimmt : Je¬
der der künftigen Ehegatten wirst
von seinem gegenwärtigen baaren
Einbringen den Betrag von 50

7.

8.

Vermögensbeibringen die Summe
von 100 Mark in die eheliche Gü
tergememschaft , durch welche Be
stimmung gemäß L.R . S . I
alle - übrige , gegenwärtige wie
künftige fahrende Vermögensbei-
bringcn der Verlobte» samurt de»
etwa darauf hastenden Schulden
gleich dem liegenschastlichen Bei¬
bringen von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und als Sondergnt
des betreffende « beibringendeu
Theils erklärt ist.
O .Z . 556 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma : „ F . Poujarnisclei
u . Bender " m Mannheim : Die !
Firma ist erloschen .
O .Z . 169 deS Ges.Reg . Bd . Hk/
Firma : „H . A . Bender Söhne
in Mannheim mit Zweignieder'
lassuug in San Felix de Guixols,, -
Provinz Gerona in Spanien . ^

Die zur Firmenzeichnung gleich- ?
berechtigten Ttzeilhaber dieser un- .
term 3 . Januar 1882 errichte lenk
offenen Handelsgesellschaft sind :»
1. Heinrich Adam Bender , 2. An- e
gustln Bender . 3. Georg Heinrichs
Bender und 4. Alois Lender .»
sämmtlich Kaufleutc , wohnhaft mH
Mannheim . z

Mannheim , den 6 . Januar 1882 . »
Großh . Amtsgericht I . -

Ullrich .
'

Strafrechtspflege . -
Ladungen« t

J .871 . 1. Nr . 595 . Freiburg ^
Johann Armbrnster , Bäcker von»

Schapbach, 35 Jahre alt , kathH
und zuletzt hier wohnhaft,

Friedrich Gustav Viehle , Maler
von Freiburg , 25 Jahre alt , kath.
und zuletzt hier wohnhaft, und

Felix Jörg er , Diener von Neuers -
hause» . 24 Jahre alt , kath . m»l

'

zuletzt hier wohnhaft,
werden beschuldigt , als Ersatzreservistei
erster Klaffe ausgewaudert zu sein , ohw
von der bevorstehenden Auswanderung?!
der Militärbehörde Anzeige erstattet z«
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

2.

Mark in die Gemeinschaft ein . - das Großh .
'
Schöffengericht zaAlles übrige Vermögen jeden Ehe- Freiburg zur Hauptverhmdlung geladen ,

theils . sowohl das gegenwärlrge, Bei unentjchuldigtemAusbleiben wer-
w>e daskünftige . durch Schenkung den dieselben auf Grund der nach § 472
oder Erbschaft anfallende Benno - der Sttafprozeßordnung von dem KgU
gen wird von der Gütergemem - Bezirkskommando zu Freiburg ausge-l
schaft ausgeschloflen . - Die Er - steten Erklärung verurtheilt werden, s
rungenschaft während der Ehe ist , Freiburg . den 9 . Januar 1882 . i
eine gemeinschaftliche . > Waaner . k
O .Z . .562 des Firm .Reg . Bd . 11 l Gettchtsschreiber »
zur^ lrma : „ Ge^ rüder Rüder ! deS Großh . bad . Amtsgerichts , t

4.

5.

6.

m Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen. s
O .Z . 435 deS Firm .Reg . Bd . Itt
zur Firma : »Wilh . Hecke !" in
Mannheim : Die Firma ist er<
loschen.
O .Z . 604 deS Firm .Reg . Bd . II

K -665 . Nr . 8 . Oberweier .

Holzversteigernng.
Die Gemeinde Oberweier , Auch

Rastatt , läßt am
, .. Mittw och dem 18 . Januar d . J .<

irma : „ CH . Seitz , vorm . Wilh . Vormittags 9 ' /, Uhr anfangend , i<
eckel" in Mannheim . Inhaber ihrem Gemeindewald folgende HollH
hristoph Seitz, Lithograph aus sortimente öffentlich versteigern:

Mühlhausen (Bayern ), wohnhaft
in Mannheim . !
O Z . 153 deS Firm .Reg . Bd . l
und O .Z. 605 d . Flrin .R . B . H : ,
Die Firma „S . Darmstädterl
Sohn " in Mannheim ist umge¬
ändert in „Julius Wollf " . s
O .Z . 103 d . Ges.Reg . B . Hl z .j
Firma : „Dreyfuß « . Mayer - s
Dinkel " in Mumheim : Der zwi¬
schen Gustav Mayer Dinkel und
Rosa Julie Mayer -Baß am 16.
November 1381 dahier errichtete
Ehevertrag bestimmt : Ein jedes
der Verlobte» und künftigen Ehe¬
gatten gibt von seinem fahrende»

10 Eichen H. und HI . Klaffe,
55 do . für Wagner sich eignendj
46 eichene Stangen für Deichsel«

Leitern rc . ,
1 Kirscheubanm,
2 Birken,

10 Pappcistämme ,
2 Kastanienbämne. -

10 Ster eichenen Nutzholz (KüftU
Holz) .

Die Zusammenkunft ist bei dem R
Haus .

Oberweier , den 10. Januar 1882.
Gemeinderatb.

// Merkling er . Bürgermeister.
vär . Eisele .

Druck und Verla « 1er G . Brann ' schen Hosbnchdrnckerei . ,
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